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Internationale Mobilität
An der TH Rosenheim bieten sich zahlreiche Möglichkeiten, 

durch ein Auslandsstudium den Horizont über die Landesgrenzen 

hinaus zu erweitern und das Studium mit einem internationalen 

Aufenthalt zu kombinieren, z.B. durch ein Auslandssemester 

an einer Partnerhochschule oder ein Praxissemester bei einem 

internationalen Träger oder einer Einrichtung.

Voraussetzungen fürs Studium
Zulassungsvoraussetzungen

• Fachhochschulreife

• Fachgebundene/allgemeine Hochschulreife

oder

• Meisterprüfung plus Nachweis über ein Beratungsgespräch

   an der Hochschule

oder

• Abschluss einer mindestens zweijährigen Berufsausbildung 

sowie mindestens dreijährige Berufspraxis in einem zum 

Studiengang fachlich verwandten Bereich, ein Beratungsge-

spräch sowie Bestehen eines zweisemestrigen Probestudiums

Persönliche Voraussetzungen

Persönliche Voraussetzungen sind insbesondere eine positive

Grundhaltung, Toleranz allen Menschen gegenüber sowie eine

innere Festigkeit und ein ausgeprägtes Interesse am Umgang

mit Menschen. Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit, Geduld, Kreativität,

Flexibilität und ein guter Blick für Prozesse und Ziele sind weitere 

wichtige Anforderungsmerkmale.

Bewerben
• Studienbeginn: jeweils zum Wintersemester

• Bewerbungszeitraum: vom 15. April bis zum 15. Juli

• Der Studiengang ist zulassungsfrei

• Bewerbungsmodus: online

Campus Mühldorf am Inn

Am Industriepark 33, 84453 Mühldorf am Inn

Telefon: +49 8031 805-4511, E-Mail: info@th-rosenheim.de

www.th-rosenheim.de

Technische 
Hochschule 
Rosenheim
Technical
University of 
Applied Sciences

Kontakt
Fragen zum Studiengang und zur Studienwahl

Zentrale Studienberatung

Ferdinand Bär

Telefon: +49 8031 805-2489

studienberatung@th-rosenheim.de
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  Erfahre mehr über  
den Studiengang:

Studieren in Mühldorf am Inn
Der Mensch steht im Mittelpunkt des Studienangebots der Fakultät für 

Sozialwissenschaften am Campus Mühldorf am Inn. Angefangen bei 

der frühpädagogischen Erziehung, dem Verstehen des menschlichen 

Verhaltens bis hin zu sozialwissenschaftlichen Kompetenzen.

Damit legt die Fakultät den Fokus auf wichtige Berufsfelder der Zukunft.

Die zentrale Lage Mühldorfs im Herzen Bayerns und eingebettet in 

die Tourismusregion Inn-Salzach, mit einem abwechslungsreichen 

Freizeitwert und breiten Kultur- und Sportangebot, ist das Tüpfelchen 

auf dem i, um sich wohlzufühlen. Aktuelle Informationen und Ansprech-

partner finden Sie immer unter www.campus-muehldorf.de.

mailto:info%40th-rosenheim.de?subject=P%C3%A4dagogik%20der%20Kindheit
http://www.th-rosenheim.de
mailto:studienberatung%40th-rosenheim.de?subject=Studiengang%20Soziale%20Arbeit
http://www.th-rosenheim.de/sozialearbeit
http://www.th-rosenheim.de/sozialearbeit
http://www.campus-muehldorf.de


BACHELORSTUDIENGANG
Soziale Arbeit
• Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.) und staatlich anerkannte

Sozialpädagogin bzw. anerkannter Sozialpädagoge

• Dauer: 7 Semester (6 Theorie- und 1 Praxissemester)

• Credit Points (CP): 210

• Vollzeitstudiengang

Studieninhalte und -ablauf
Methodische und theoretische Grundlagen der Sozialen Arbeit 

werden durch Module aus den Erziehungswissenschaften, der 

Psychologie und der Soziologie ergänzt. Zudem werden Rechts-, 

Organisations- und Verwaltungskenntnisse erworben und sich  

intensiv mit professionsbezogener Ethik auseinander gesetzt. 

Ausgewählte Inhalte zu Sozialpolitik und Sozialmanagement 

erweitern die berufliche Handlungskompetenz. Ein praktisches 

Studiensemester mit zugehöriger Praxisreflexion und die Durch-

führung praxisnaher Projekte bereiten auf die spätere Tätigkeit 

als Sozialarbeiter*in bzw. Sozialpädagog*in vor. Fachspezifische 

Wahlmöglichkeiten ermöglichen zudem eine individuelle Profilbildung. 

Exkursionen, Gastvorträge und Praxisprojekte in Kooperation mit 

verschiedenen Trägern, Einrichtungen und Organisationen der 

Sozialen Arbeit sind in die Lehre integriert. Mit dem Verfassen der 

Bachelorarbeit im siebten Semester schließt das Studium ab.

Berufliche Chancen
Studierende des Bachelorstudiengangs Soziale Arbeit werden 

praxisnah an verschiedene Arbeitsfelder herangeführt. Die vermittelten

Fachkenntnisse und berufsbezogenen Handlungskompetenzen

ermöglichen es, Lebenssituationen und Sozialräume von Menschen

zu erfassen, zu beschreiben und zu erklären, Handlungspläne zu

entwickeln und in der Praxis umzusetzen sowie das eigene berufliche

Handeln theoriebezogen zu begründen und berufsethisch zu

reflektieren. Die Orientierung an den Bedürfnissen und Problemlagen

der Menschen gilt dabei als handlungsleitend.

Durch eine auf der Vermittlung wissenschaftlicher Grundlagen

beruhenden, berufsfeldbezogenen Methoden- und Basisqualifikation

werden die Studierenden zum eigenverantwortlichen, werteorientierten

und professionellen Handeln in allen Berufsfeldern der Sozialen 

Arbeit befähigt.

Beispielhafte Berufsfelder sind:

• Hilfen zur Erziehung • Rehabilitation und Teilhabe

• Kinder- und Jugendhilfe • Beratungs- und Bildungsarbeit

• Behindertenhilfe  • Interkulturelle Arbeit  

• Sozialplanung  • Schulsozialarbeit

Der Studiengang legt besonderen Wert auf die Entwicklung,

Förderung und Vertiefung professioneller und persönlicher 

Kompetenzen. Dabei wird die Anwendung sozialwissenschaftlicher

und rechtlicher Grundlagen in Verbindung mit methodischen

Kompetenzen durch die praxisorientierte Struktur des Studiums

gewährleistet. Die theoretischen und praktischen Module schulen

die berufliche Kommunikations- und Handlungskompetenz und

bereiten die Studierenden auf Anforderungen für die vielfältigen

Tätigkeitsfelder vor. Eine enge Vernetzung mit der Praxis ermöglicht

einen hohen Anwendungsbezug und schafft Kompetenzen zu

Praxisforschung und Evaluation, die für eine erfolgreiche Arbeit

notwendig sind.

Die Aktualität und Angemessenheit der fachlichen und wissen-

schaftlichen Anforderungen wird durch den Einbezug des Beirats

des Studiengangs Soziale Arbeit gewährleistet. Dieser setzt sich

aus über zwanzig Mitgliedern (Einrichtungen, Träger und Organi-

sationen aus der Sozialen Arbeit) zusammen. Die enge und gute

Zusammenarbeit zeigt sich in Diskussionen zur fachlich-inhaltlichen

Gestaltung und zu methodisch-didaktischen Ansätzen des

Curriculums, so dass hierüber eine Weiterentwicklung und eine

hohe Passung des Studiums auf gesellschaftliche Belange und

den Arbeitsmarkt erreicht werden kann.

Legende Modulzuordnung:
 Wissenschaftliche Befähigung und Sozialforschung      Rechtliche Grundlagen und ethisches Handeln     Sozialpädagogische Praxis      
 Theoretische Grundlagen und Handlungslehre              Organisation, Verwaltung, Management                Schlüsselkompetenzen und Profilbildung 
 Bezugswissenschaften der Sozialen Arbeit

CREDIT POINTS (CP)SEMESTER

*GOP (Grundlagen- und Orientierungsprüfung)    

FWPM = Fachwissenschaftliches Wahlpflichtmodul

Angaben ohne Gewähr. Verbindlicher Studienplan online in der Studien- und Prüfungsordnung.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

1 Methoden der Sozialen
Arbeit I*

Geschichte und Theorien
Sozialer Arbeit*

Erziehungswissenschaft I
Organisation

Sozialer Arbeit*
Wissenschaftliches Arbeiten* Recht I* 30

2 Methoden der Sozialen
Arbeit II

Soziologie Erziehungswissenschaft II
Ökonomie

und Sozialpolitik
Sozialmanagement I* Recht II 30

3 Methoden der Sozialen
Arbeit III

Gesundheitswissenschaften Psychologie I FWPM I Sozialmanagement II Recht III 30

4 Medien und Kultur Migration und Soziale Arbeit Psychologie II FWPM II Sozialforschung Ethik 30

5 Praktikum Praxisreflexion 30

6 Inklusion und
Mehrsprachigkeit

Wahlpflichtmodul Profilbildung Praxisprojekt Praxisforschung
Sozialstruktur und
Sozialer Wandel 30

7 Wahlpflichtmodul Profilbildung Wahlpflichtmodul Profilbildung Bachelorarbeit 30

insgesamt 210 CP
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